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Achter Abſchnitt .

I . Auswahl der beſten farbigen Sätze ; nach

Chertier .

Ich glaube hier erſt einige allgemeine Betrachtungen
über die bei der Bereitung der Miſchungen zu nehmen —
den Vorſichtsmaßregeln vorausſenden zu müſſen . Man

darf nur Ingredienzien von guter Qualität in Gebrauch

ziehen ; um ſich nun über ihre Beſchaffenheit zu verge —
wiſſern , giebt es nur ein Mittel , ſie nämlich vorher zu

probiren , denn das bloße Anſehen trügt ſehr . Es iſt
daher höchſt rathſam , ſich aus mehreren Fabriken mit

Proben zu verſehen und damit anfangs nur kleine Ver —

ſuche zu machen , bis man die gewünſchten Eigenſchaften
an ihnen gefunden hat . Da nun auch die chemiſchen
Produkte aus einer und derſelben Fabrik ſich ſelten in

der Güte ganz gleich bleiben , ſo thut man in obigem
Falle wohl , ſich mit Vorrath zu verſehen , um ſo Zeit zu

gleich guten Ankäufen zu gewinnen . Daß ſämmtliche
Subſtanzen wohl pulveriſirt und durch ein ſeidenes Sieb

geſchlagen werden , iſt unerläßliche Bedingung ; zwar be —

gnügen ſich einige Feuerwerker , ſie durch ein Haarſieb
Schauplatz , 92 . Bd . 9 . Aufl . 13
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gehen zu laſſen , aber die Miſchung kann nimmer voll⸗

ſtändig geſchehen , wenn die Subſtanzen nur gröblich zer —

kleinert ſind . Auch hat man ſich ſehr richtiger und ſehr

empfindlicher Wagen zu bedienen , beſonders bei den klei —

nern Wägungen ; denn es kommen mehrere Subſtanzen
nur zu einem hundertſtel Verhältnißtheil in die Miſchun —

gen , und wenn daher die Wagen nicht ganz aufs Haar

richtig ſind , läuft man Gefahr , das Doppelte oder auch

wohl auch halb ſoviel als nöthig zu nehmen , ſo daß
ein übereinſtimmendes , ſicheres Reſultat zu erlangen un⸗

möglich iſt . Man laſſe daher jene höchſt wichtige Vor —

ſichtsmaßregel ja nicht außer Acht .

Faſt unmöglich iſt es auch , auf eine feſte beſtimmte
Weiſe die Doſe von manchen Sätzen anzugeben , da die

Wirkungen derſelben durch mehrere Urſachen Abänderun —

gen erleiden , als da ſind : die verſchiedenen Qualitäten

der angewendeten Ingredienzien , der atmoſphäriſche Ein —

fluß , die Trockenheit oder Feuchtigkeit der Luft , die Hitze
oder die Kälte ( es iſt , z. B. , erwieſen , daß man im

Winter mehr Chlorat zu nehmen hat , als im Sommerh .
Aus dieſen Gründen wende ich zwar zu einem und dem⸗

ſelben Satze verſchiedene Doſen an ; dieſe Vorſicht iſt
aber zuweilen unzureichend , und der Unterſchied könnte

auch wohl leicht über alle Berechnung gehen . In dieſer

Ungewißheit nun ſchlage ich folgendes Auskunftsmittel
vor : Brennt ein rother Satz zu langſam , ſo füge man —

jedoch langſam und ſehr wenig auf ein Mal , Kienruß

hinzu , bis daß er ſich nach Wunſch geändert hat . Brennt

er dagegen zu lebhaft , ſo ſetze man , aber ſtets mit Be⸗

dacht , ſalpeterſauren Strontian zu der Miſchung , niemals

jedoch weder Chlorat , noch Schwefel , weil man ſonſt
den Satz ganz und gar zu verderben Gefahr liefe . Was

das langſame Brennen des Grünfeuers betrifft , ſo iſt
ihm durch einen kleinen Zuſatz von Kienruß ebenfalls
abzuhelfen ; indeß bekommt das Grün dadurch oft einen

etwas gelblichen Schein , welcher dann auf die Weiſe zu

beſeitigen iſt , daß man , mit jedoch noch größerer Vor —

ſicht , eine ſehr winzige Quantität Calomel hinzuſetzt .
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Dem zu lebhaften Brennen des Grünfeuers kann durch
etwas ſalpeterſauren Baryt vorgebeugt werden . Hinſicht —
lich des Blaufeuers läßt ſich das zu langſame Brennen

durch etwas chlorſaures Kali und Schwefelblüthen , und

zwar letzteres zu einem Dritttheile des erſteren , ſo wie

hingegen das zu ſchnelle Brennen mittels Zuſatz von

Kupferblau oder Kupfererz verbeſſern . Dieſe Beiſpiele
werden hier hoffentlich genügen , um nach der Analogie
zu beurtheilen , welche Zuſätze in den fraglichen Fällen

für die andern Farben paſſen werden .

Es giebt übrigens Sätze , welche ſich gut für kleine

Sonnen , ſowie überhaupt für umlaufende Feuer eignen ,
die dagegen zu Sternen , zu Flammen , zu Lanzen ganz

und gar nichts taugen ; ſo , z. B. , würde es ein arger

Verſtoß ſein , wollte man manche Blaufeuer , deren Flamme
eine gemiſchte , nämlich unten ſchön dunkelblau , oben röth⸗

lich , iſt , u Sternen oder Lanzen in Anwendung ziehen ,
während eben ſie dagegen bei Wirbeln und beſonders
bei kleinen Sonnen ſich von guter Wirkung zeigen , indem

die dadurch gebildeten vielfarbigen Kreiſe ſehr angenehm
ins Auge fallen . Von den Sätzen zu Gelbfeuer haben

manche die Eigenſchaft zu ſtrahlen , und da ſonach die

Flamme nicht gleichartig iſt , ſo paſſen dieſe Sätze zu

Sternen nicht , eignen ſich aber vortrefflich zu kleinen

Sonnen .

Das Anſetzen der Sätze von verſchiedenen Farben —

nuancen thut nicht immer dieſelbe Wirkung , wie die Mi —

ſchung der Farben in der Malerei ; ſo , z. B. , geben
Gelb ' und Blau zuſammen hier nicht Grün , ſondern ein

ſchlechtes Grauweiß . Blau und Roth erzeugen zwar auch

hier Violett ; dieß iſt indeß , da zu dem Roth gewöhn —
lich auch Kienruß oder Kohle , die ihm einen rothbraunen

Schein verleihen , angewendet werden , eben nicht ſehr

ſchön , und man thut daher beſſer , es beſonders zu be —

reiten . “ )

) Die mit einem ? bezeichneten Sätze ſind das Ergebniß einer

noch ſtrengeren Auswahl —
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Nr . 1 . “ ( Weiß zu Sternen , auch zu Lanzen
und cylindriſchen Flammen . )

Süthefek 568 Cheile
Scheefkfk 1[ 1

Shieetthgsg 2

Realgar ( Arſenikſchwefel ) . 10 „
Gummilack , feinſtgepülvert 1 ,

Nr . 2 . “ ( Matteres Weiß . )

he heile
Schbefßfß 5

Spießglänzktönig
Realgar ( Arſenikſchwefel ) . 9

„

Gummilack , feinſtgepülvert 1 „

Menhize
Dieſe beiden Sätze laſſen wenig zu wünſchen übrig —

Zu Sternen feuchtet man ſie mit Branntwein , aber behut⸗
ſam , an , denn nimmt man des letztern zuviel , ſo trocknen

die Sterne nicht allein ſchwer , ſondern ſind auch minder

ſchön , und weſentlich iſt es , daß ſie vor der Anwendung
völlig trocken geworden ſeien . Man täuſcht ſich darin

häufig durch den Anſchein , indem man ſie für trocken

hält , wenn ſie ſich hart anfühlen , und doch enthalten
ſie dann oft noch Feuchtigkeit , wodurch ſie eine matte

Färbung erhalten .
Im Sommer reicht ein Tag zum völligen Trocknen

der größten Sterne hin ; im Winter aber bedarf es dazu
ſelbſt in einem geheizten Raume wenigſtens zwei bis

drei Tage .
Nr . 3 . ( Weiß zu Lanzen . )

Salpeter 72 Theile .
Schwefel 12

Spießglanzkönig . . 12
„

Realgagg
Gummilack . . 1

Die mit dieſem Satze geladenen Lanzen ſind ſehr
ſchön ; fände man ſie etwas zu raſch , ſo könnte man
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noch 3 Theile Salpeter zuſetzen , aber ja nicht mehr , weil

ſonſt die Flamme nicht rein ſein würde .

Nr . 4 . ( Weiß zu Flammen . )

Salpeter 78 Theile .
Schwefel ! 18

Spießglanzkönig . . 12
„

Redlgaggggrgr
Gümfiilakk

N . 3

Salpeter 332 Theile .
Schwefel 8

Spießglanzkönig . . 12 „

Menfige
Dieſe beiden Flammenſätze ſind ſehr ſchön , Nr . 5

ſuperb . Sie müſſen in Pulverform in einer Schüſſel aus

Steingut geſchüttet und dürfen nicht niedergedrückt wer⸗

den , weil ſie ſonſt minder ſchön flammen . Macht ſich

zu der beabſichtigten Wirkung eine längere Dauer derſel —⸗
ben nöthig , ſo zündet man , bevor die erſte Flamme ſich
noch ganz verzehrt hat , eine zweite von demſelben Satze
an und , erforderlichenfalls , ſelbſt eine dritte . Man leſe

hier auch den Artikel „Bengaliſche Flammen “ da nach ,
wo von den eylindriſchen Flammen , welche , nach Cher⸗
tier , den Vorzug vor den andern verdienen , die Rede iſt .

Nr . 6 u . 7. ( Bläulichweiß zu Flammen . )

Salpeter . . . 60 Theile . 60 Theile .
Schwefel 166 6

Spießglanzkönig 12
„

15
„

Salpeterſaures Blei . 9
„

12
„

Redgargg . . 8375

Salpeterſaurer Barht —

„ 63 „
Gümmilackk 13

Auch dieſe beiden Sätze ſind ſchön , aber von ande —

rer Farbennuance , als die vorigen .
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Nr . 8, 9 u . 10 . ( Weiß ( ohne Schwefel ) für Sterne .

Saolpetett 26 Th 3 h s Th

Schwefelſpießglanz . 16 „ 8
„

12
„

Spießgtanzenss . 3 ,

Seife : E „ C * ͤ1

Dieſe drei Sätze ſind leidlich gut , und es laſſen ſich,
wenn man ſie feſtladet , ziemlich ſolide Sterne daraus

machen , die man ohne alle Anfeuchtung in Bomben oder

Raketen anwenden kann .

Nr . 11 . “ ( Bläulichweiß zu Sternen und

Körnern . )

Chlorſaures Kali .
. 24 Theile .

Salpeterſaures Blei . 24
„

Schwefsßßß .
Guümmiacckkkkk . .

Dieſer Satz macht eine ſehr glänzende Wirkung ;
zwar ein wenig raſch für Sterne , iſt er dagegen ſehr
ſchön für Körner , die mit ihm bei weitem brillanter ſind ,
als wenn man Sätze dazu nimmt , welche Salpeter ent —

halten . Uebrigens feuchtet man ihn mit etwas Brannt —
wein an , wenn er zu Sternen , mit Stärkelöſung hinge —
gen , wenn er zu Körnern dienen ſoll .

Nr . 12 u . 13 . ( Desgleichen ) .

Chlorſaures Kali . 3 Theile . 4 Theile .
Salpeterſaures Blei . 24

„
24

„

Schwefel 237
Gümgitlak 23

17

Spießglanzkönig . 1
„

—

„

Schwefelſpießglanz . —

„
1

Dieſe beiden Sätze ſind weniger raſch , wie der vo —

rige , taugen aber auch beſſer zu Körnern , als zu Ster —
nen . Zur Bereitung jener feuchtet man ebenfalls mit

Stärkelöſung , zur Anfertigung dieſer mit Branntwein an .
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Nr . 14 , 15 u . 16 . “ ( Gelb ( luftbeſtändiges ) zu Ster⸗

nen , Lanzen und Körnern . )

Chlorſaures Kali . 4 Th. 40 Th . 12 Th .

Okalſeittes Natron 2 „ 16 0 ,

Güiimilackk 1 „ ˖ ··

Seife 833 3 17 1
1

Schwefel !

Dieſe drei Sätze geben ein ſehr ſchönes Gelb ; die

durch ſie erzeugte Flamme breitet ſich ſehr aus . Sie er⸗

halten ſich vollkommen gut , und ihre Anfeuchtung ge —

ſchieht für Sterne mit Branntwein , zu Körnern mit

Stärkelöſung .

Nr . 17 . ( Hellgelb zu Flammen . )

Salpeterſaurer Baryt 36 Theile .
Oxalſaures Natron . 6 „

Schwefel
Gümmilakgsgsgs . .

Nr . 18 . ( Auroragelb zu Flammen . )

Salpeterſ . Strontian . 8 Theile .
Oxalſaures Natron 13

Gummilack . 2

Nr . 19 ( Dunkelgelb zu Flammen . )

Salpeterſ . Strontian 36 Theile .
Oxalſaures Natron . 8 „

Schwefel 83

Gummilack 3

Die drei Gelbſätze Nr . 17 — 19 brennen leicht an ,

obgleich ſie kein chlorſaures Salz enthalten , und bringen

auch ein belles Licht mit ſchönem Reflex hervor . Uebri⸗

gens müſſen dieſe Sätze in Pulverform angewendet und

dürfen nicht komprimirt werden . Da ſie Feuchtigkeit an⸗

ziehen , ſo laſſen ſie ſich nicht aufbewahren .

LLLL
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Nr . 20 . ( Dunkelgelb zu Flammen . )

Chlorſaures Kali . . 10 Theile .
Salpeterſ . Strontian , 252

„

Oxalſaures Natron „ 36
„

Schdeffßf
Gümmilasgs

Dieſer , einen ſchönen Reflex gebende , Satz brennt

raſcher , als die drei vorhergehenden , wird auf flachen ,
faſt randloſen Schüſſeln , und ohne zuſammengedrückt zu
werden , angewendet , zieht übrigens ebenfalls Feuchtig —
keit an .

Nr . 21 . “ ( Hellgelb zu Sternen und Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . 6 Theile .
Salpeterſaurer Baryt . 10 „
Oxalſaures Natron . 5

„

Gümmiackk . .

Nr . 22 . “ ( Dunkelgelb zu Sternen und Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . 3 Theile .
Salpeterſ . Strontian , 10

„

Oxalſaures Natron . 3 „
Güiiaäk

Nr . 23 . “ ( Aònroragelb zu Sternen und Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . 3Theile .
Salpeterſ . Strontian , 10

„

Oxalſaures Natron . 3
„

Iinkfkfk

Dieſe drei Gelbſätze ſind von herrlicher Wirkung ,
ihre Sterne und Lanzen geben eine große Flamme , die
dabei zugleich rein , glänzend und rauchlos iſt . Zu Ster —
nen feuchtet man ſie mit Branntwein an . Man kann
ſich ihrer auch zu cylindriſchen Flammen bedienen ; zu
Körnern paſſen ſie aber nicht . Sie laſſen ſich nicht auf —
bewahren .
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Nr . 24 . ( Grün zu Lanzen . )

Chlorſaures Kali . 28 Theile .
Salpeterſaurer Baryt 515„

Eaälbäettht 36

Gitiiläk 13

Schwefelkupfer . 1 „

Dieſer luftbeſtändige Satz bildet Lanzen von einem

ſchönen Grün , welche zugleich eine lange Brenndauer ha —
ben und nicht in Gefahr ſtehen , ſich zu verſtopfen .

Nr . 25 . “ ( Grün zu Sternen und Körnern . )
0

Chlorſaures Kali . . 20 Theile .
Salpeterſaurer Baryt 40

„

Calene .

Schwefek 13

Gümmlak

Klemwußß

Nr . 26 . “ ( Grün zu Flammen . )

Chlorſaures Kali . . 4 Theile .
Salpeterſaurer Baryt 40 „
Eglomel 10

Schbefelklkk 8

Rfentiß
Güniminekk

Die beiden Grünſätze Nr . 25 und 26 geben einen

ſchönen Refler . Es iſt das Beſte , was Chertier zu
Sternen und Flammen mit ſalpeterſaurem Baryt zu er —

langen vermochte , und man wird auch mit ihnen , beſon —
ders mit Nr . 26 , zufrieden ſein .

Zu Sternen nimmt man etwas Branntwein , zu
Körnern ein wenig Stärkelöſung als Anfeuchtungsmittel .
Zu Lanzen taugen ſie durchaus nicht .

Sie ſind übrigens luftbeſtändig . Der Flammenſatz
muß in Pulverform , und ohne ihn zuſammenzudrücken ,
auf faſt randloſen Schüſſeln angewendet werden .
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Nr . 27 . “ ( Smaragdgrün zu Sternen , Lanzen
und Körnern , auch zu cylindriſchen Flammen

brauchbar . )

Chlorſaurer Baryt . . . 18 Theile .
Calch . . .

Feinſtgepülvert . Gummilack 3 „

Nr . 28 . “ ( Smaragdgrün für Sterne . )

Chlorſaurer Baryt . . . 24 Theile .
Ceome ! l !

Feinſtgepülvert . Gummilack 4 „

Schwefel 33

Dieſe beiden Sätze , beſonders der letztere , ſind köſt —

lich , man kann ſich kein ſchöneres Grün wünſchen ; nur

Schade , daß ſie ſehr theuer ſind und das Salz , das ihnen
als Baſis dient , nicht immer leicht zu haben iſt . Da

die Sterne ſich nicht immer gut entzünden , ſo thut man

wohl , ſie trocken zuerſt mit dem folgenden Satze , als :

Militärpulvermehlu . 5 Theile .
Schwefflffß . .
Salßetesss

alsdann mit bloßem Mehlpulver anzufeuern , und zwar

ſoweit , daß es etwa ein Viertheil des Sternenſatzes aus —

macht . Zu Letzterem feuchtet man übrigens mit Brannt⸗

wein , zu Körnern aber mit Stärkelöſung an . Auch ſind
beide Sätze vollkommen luftbeſtändig .

Nr . 29 u . 30 . ( Blau zu Lanzen , cylindriſchen
Flammen und Körnern . )

Salcetes ? r ? 12 Th. 26 Th.
Sehr feine Kohle von weichem

Holzqzzzz
Feines Zink . . 1 „ 288

Dieſe beiden Sätze bringen eine überaus merkwür⸗

dige Wirkung hervor , obgleich ſie ſehr fein gepülvert an⸗

gewendet werden . Wenn man ſie nämlich in koniſch
endende Hülſen ladet , erzeugen ſie einen bläulichen Per —
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lenregen von ſehr netter Wirkung ; man kann auch Cy⸗
linder , welche mit arabiſchem Gummi getränkt werden⸗

und die man auf den Speichen der Feuerräder anbringt ,
daraus formiren , wo ſich dann Perlen erzeugen und zu ,

gleich ein ziemlich dunkelblauer Kreis beſchrieben wird .

Zu Körnern eignen ſie ſich ebenfalls , indem man ſie in

koniſch endenden Hülſen mit der Hälfte Mehlpulver la —

det ; die Perlen werden ſo viel weiter geworfen , als die

mit dem bloßen Satze hervorgebrachten . Dieſe Körner

haben auch noch die ſonderbare Eigenſchaft , daß ſie, wenn

zu ihrer vollen Höhe gelangt , ſich je in ſieben bis acht

Theile trennen , und zwar mit einer kleinen Exploſion ,
welche ſie nach allen Richtungen hin fortſchleudert , was

einen außerordentlichen Effekt macht . Zu eylindriſchen
Flammen feuchtet man mit etwas Branntwein und auch

ein wenig Stärkelöſung an , zu Körnern aber blos mit

letzterer .
Das Zink muß ſehr fein und durchgeſiebt ſein , darf

auch weder Staub noch Holztheile enthalten ; andernfalls
würden die Sätze nur eine einzige Flamme erzeugen ,

ohne Perlen zu werfen . Ebenſo müſſen auch Kohle und

Salpeter ſo fein , als möglich , zuſammen pulveriſirt wer —

den , denn wäre die Kohle nicht fein genug , ſo würden

ſich röthliche Funken ergeben , welche dem Effekt durch die

Perlen nur ſchaden können .

Nr . 31 . ( Blau zu Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . . . 1 Theil .

Chlorſagrer Batt
Chlorſ . Kupfer u . Ammoniak 8

„

Gümmilasgsgs

Dieſer Satz giebt ein herrliches Blau , das aber nur

für Lanzen ſich eignet , auch theuer zu ſtehen kommt , er

iſt übrigens nur dann ſchön , wenn ſeine Beſtandtheile
ſehr rein ſind , was nicht immer leicht gefunden wird , aber

mit einiger Mühe und Sorgſamkeit zu erlangen iſt , wenn

man ſich genau nach den vorn bei Beſchreibung der be —

treffenden Ingredienzien gegebenen Vorſchriften richtet .
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Nr . 32 . “ ( Blau zu Sternen . )

Chlorſaures Kali
. . . . 8 Theile .

Schwefelkupfer 6

Chlorſaures Ammoniakkupfer . 5
„

Schwefel
Dieſer Satz enthält kein Calomel , giebt aber doch

ein hübſches Blau und macht überhaupt eine ſehr gute
Wirkung , beſonders in den Sternen von römiſchen Lich —
tern . Man feuchtet ihn mit etwas Branntwein an .

Nr . 33 u . 34 . “ ( Blau zu Sternen und Lanzen . )

Chlorſaures Kali .
. . 28 Th. 16 Th.

1 Kaliithes8s
CaleHHC

Güniiaäkk
5

Seißfßnßn
Schſühefell

Beide Sätze ſind ſehr gut für Lanzen und Sterne ,
deren Hülſen ſich damit durchaus nicht verſtopfen .

Nr . 35 . “ ( Blau zu Körnern . )

Chlorſaures Kali . 40 Theile .
Calomel ! 8
Schwefelkupfer 28

„

DeEFflf
Seife

Behufs Anfertigung von Körnern feuchtet man mit
etwas Waſſer an . Das Trocknen derſelben geſchieht eini —

germaßen langſam , wegen der Seife , die einen Beſtand —
theil des Satzes ausmacht ; ſind ſie aber einmal trocken ,
ſo bewahren ſie ihre Härte und ziehen aus der Luft
keine Feuchtigkeit an . Man kann auch Lanzen mit die —

ſem Satze landen ; dieſe ſind von einem hübſchem Blau
und brennen ziemlich lange ; für Sterne würde dieſes
Blau ein wenig zu blaß ſein .
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Nr . 36 . ( Blau für Sterne und Lanzen . )

Chlorſaures Kali 40 Theile .
Schwefelkupfer . 22 „
Gölbneßssß . . 32 .

Zaäen . 9 .

Seife
Dieſer Satz giebt ein nettes Blau , von zwar etwas

heller Färbung , aber mit vielem Refler . In Lanzen
macht er eine ſehr hübſche Wirkung . Zu Sternen wird

er mit etwas Branntwein angefeuchtet .

Nr . 37 u . 38 . “ ( Anderes Blau zu Sternen , Lan⸗

zen und Körnern . )

Chlorſaures Kali . . 21 Th. 21 Th.
5 Käliküßfetz „ 23

Schwefelkupfer 2 „
Caee . .

Züudcekkkkk
Seife . 33333333

Dieſe Blaue ſind dunkler , wie die vorhergehenden .
Die mit dieſem Satze geladenen Lanzen erweiſen ſich als

ſehr ſchön . Zu Sternen feuchtet man ihn mit Brannt⸗

wein an . Uebrigens ziehen die Sätze , zu welchen Zucker
kommt , ſtets etwas Feuchtigkeit an .

Nr . 39 . ( Violett zu Lanzen , Sternen und

Körnern . )

Chlorſaures Kali 14 Theile .
Kreiddd

Schwefel 6

Calomel ! !

Schwefelkupfer 6
„

Dieſes Violett ſcheint ſehr ſchön zu ſein und von

kräftiger Färbung ; dennoch aber zeigt es ſich matt , wenn

ein Raketenbeſatz von damit geladenen Sternen ſich ent —

zündet . Zu Letztern feuchtet man mit Branntwein , zu
Körnern mit Stärkelöſung an . Dieſer Satz iſt übrigens
luftbeſtändig .
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Nr . 40 . “ ( Violett zu Sternen und Körnern . )

Chlorſaures Kali . 20 Theile .

Schwefelſ . Strontian 20 „

Schwefelltz
SiHHlHlC

Schwefelkupfer . 4 „

Gummiladk2

Ein ſuperber Satz von kräftigem Violett , womit ſich

die Sterne in der Luft ſehr ſchön ausnehmen , nur Schade ,

daß ſie ein wenig raſch abbrennen , daher man die Hül⸗

ſen dazu etwas länger zu nehmen hat . Uebrigens feuchtet

man den Satz zu dem obengedachten Feuerwerksſtücke
mit Branntwein , zu Körnern dagegen mit Stärkelöſung

an . Er erhält ſich vollkommen gut in der Luft .

Nr . 41 . “ ( Violett zu Sternen und Lanzen . )

Chlorſaures Kali . 48 Theile .

Salpeterſ . Strontian 48

Schwefel 8

Schwefelkupfer . 40
„

G
Gäimiagsgs

Man kann ſich kein Violett von lebhafterer Färbung ,

von ſchönerem Reflex denken , als es dieſer Satz , einer

der vorzüglichſten Chertier ' s , bietet . Leider iſt er nicht

luftbeſtändig . Das Anfeuchtungsmittel deſſelben zu Ster⸗
nen beſteht in ſehr wenig Branntwein , dem man , weil

dieſer Satz ſich ſchwer bindet , etwas Stärkelöſung zufü⸗

gen muß . Die Sterne brennen übrigens nur dann ſchön ,

wenn ſie vollkommen trocken ſind .

Nr . 42 u . 43 . ( Hellroſa zu Sternen und Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . .
48 Th . 24 Th .

Salpeterſaurer Strontian . 21 , 12 „

Schwefek 18

Unterſalpeterſ . Wismuth . 1 , —

Salpeterſaures Blei . . —
„

1 „
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Nr . 44 u . 45 . ( Dunkelroſa zu Sternen und

Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . 36 Th. 36 Th .
Salpeterſaurer Strontion 18

„ 18 „
Coltometl . . 300

Schchefelküpfer
Gümmilafkk

Man bereitet jetzt den ſalpeterſauren Strontian mit —

tels ſalpetriger Säure , welche aus ſalpeterfaurem Natron ,
ſtatt aus ſalpeterſaurem Kali , dargeſtellt worden , weil

das letztere Salz dem ſalpeterſauren Strontian einen

gelblichen Schein mittheilt , der in den etwas dunkeln

Farben keineswegs auffällt , wohl aber in den Roſafar -
ben . Die obigen 4 Sätze laſſen daher allerdings noch ,
mehr oder weniger , zu wünſchen übrig . Sie ſind übri —

gens nicht luftbeſtändig , und man feuchtet ſie zu Sternen
mit etwas Branntwein an .

Nr . 46 . Levkoyenroth zu Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . . 27 Theile .
Salpeterſaurer Strontian . 18

„

Schthefelküißfer .
Glommm 24 „
Gümmilackk . . 8

Nr . 47 . “ ( Carmoiſinroth zu Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . . 13 Theile .
Salpeterſaurer Strontian . 10 „
Calomel . 0 „

Dextrin od . K10fſtärke 128

Gummilack . . 33

Schwefelkßffkekeke

Die mit dieſen beiden Sätzen gefertigten Lanzen
ſind ſehr ſchön , brennen auch lange, und ihre Hülſen
verſtopfen ſich nicht . Sie ziehen jedoch Feuchtigkeit aus

der Luft an und ſind daher nicht aufzubewahren .

DDDD
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Nr . 48 . ( Carmoiſinroth zu Sternen . )

Chlorſaures Kali . . . 48 Theile .
Salpeterſaurer Strontian , 126

„

Calomel . . 36

Dextrin oder moffeſtörke
4

Gummilack . . 98

Schwefelküßfen (

Schefelklklkk
Sß

Ein ſuperber Satz mit einem ſehr ſchönen Reflex .
Die Sterne brennen damit ſehr gut , falls ſie gehörig
trocken ſind ; der Satz läßt ſich aber nur in wohlver —

ſtöpſelten Flaſchen aufbewahren. Man feuchtet ihn mit

Branntwein an .

Nr . 49 u . 50 . ( Carmoiſinroth zu Flammen . )

Chlorſaures Kali . . 3 Th . 12 Th.
Salpeterſaurer Strontian 24 „ 108

„

Schwefel 8 „ 39

Schſbefelküßfe
GöfHJ

Güinese . .

Kieituß ; — 93
55

Dieſe beiden , ebenfal 1 01 Sätze
bringen eine ſchön carmoiſinrothe Flamme hervor . Man

darf ſie nur in loſem 1151 anwenden , indem man ſie

langſam auf flache , faſt randloſe Schüſſeln von Steingut
ſchüttet und nicht zuſammendrückt .

Nr . 51 . ( Roth zu Sternen und Körnern . )

Chlorſaures Kali . . . 96 Theile .
Schwefelſaurer Strontian , 72

„

Caltomel ,

Gummilak 18.

Kienruß 1

Dieſes Roth zieht feine Feuchtigkeit aus der Luft
an und ecbäht ſich daher vollkommen gut auf . Zu
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Sternen feuchtet man den Satz mit Branntwein , zu Kör —⸗

nern mit Stärkelöſung an .

Nr . 52 . ( Purpurroth zu Sternen , Lanzen und

Körnern . )

Chlorſaures Kali . . . 40 Theile .
Schwefelſaurer Strontian . 37

„

Gümmieggßgßß . . . 8

Zu Sternen hat man dieſen luftbeſtändigen Satz
mit etwas Branntwein , zu Körnern mit ein wenig Dex⸗
trinkleiſter anzufertigen .

Nr . 53 u . 54 . ( Purpurroth zu Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . . 84 Th. 15 Th.
Salpeterſaurer Strontian . 80

„ ,
14

„

Calomell !

Dextrin oder Kartoffelſtärke 22 „ —

„

Gümmilackßk 88
Schwefelkupfer .

4 138

Dieſe beiden Sätze ſind ſehr' ſchön , brennen gut in

Lanzen und halten dabei lange an ; auch verſtopfen ſich

die Hülſen damit nicht ; indeß ziehen ſie Feuchtigkeit aus

der Luft an .

Nr . 55 u . 56 . ( Ponceauroth zu Sternen . )

Chlorſaures Kali . . 12 Th. 12 Th .
Salpeterſaurer Strontian 39

„ 72 „

Schwefel
Gummiakkk .

Kientußß

Nr . 57 . ( Ponceauroth zu Lanzen . )

Chlorſaures Kali . . 2 Theile .
Salzſaurer Strontian 6 „

Gummilack . . 1

Die drei obigen Sätze , ohne Calomel, ſind ſchön
und ſehr glänzend , aber von einem etwas weniger dun —

Schauplatz , 92 . Bd. 9 . Aufl . 14
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keln Roth , als die calomelhaltigen .
mit etwas Branntwein angefeuchtet .
nicht luftbeſtändig .

Nr . 58 . “ ( Ponceauroth zu Sternen und Lanzen . )

Chlorſaures Kalie .

Salpeterſ . Strontian

Calomel

Gummilack . .

Schwefelkupfer .
Kienruß .

Zu Sternen wird

Sie ſind übrigens

48 Theile .
42

„

42
„

21
„

1
„

Nr . 59 . “ ( Ponceauroth zu Lanzen . )

Chlorſaures Kali .

Salpeterſ . Strontian .

Calomel ..

Gummilack . .

Schwefelkupfer .

16 Theile .
23

5

14

8
„

3
„

Zu Sternen iſt noch ein Theil Schwefel zuzuſetzen.
Dieſe beiden Sätze ſind ſehr ſchön , haben eine lange

Brenndauer , und die Lanzen verſtopfen ſich damit nicht ;
auch in Körnern machen ſie eine ſehr gute Wirkung .
Man feuchtet ſie mit ſehr wenig Stärkelöſung an .

Nr . 60 . “ ( Purpurroth zu Sternen . )

Chlorſaures Kalie .

Salpeterſ . Strontian
Calomel .

Dextrin od . Kartoffelſt.
Gummilack

..

Schwefelkupfer .
Schwefel
Kienruß .

18 Theile .
44

„

16
2

2
N

6
79

4
7

10

1
74

Dieſer nicht luftbeſtändige Satz giebt ein ſehr feu —
riges Roth von bedeutendem Glanze ; man feuchtet ihn
mit Branntwein an .
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Nr . 61 . “ ( Carminpurpur zu Sternen . )

Chlorſaures Kali
. . . 51 Theile .

Salpeterſaurer Strontian . 126
„

Galome 36

Dextrin od . Kartoffelſtärte 4 „
Güiimitafk

Schwefelküpfer 15
„

Schbefell
Kienrußß

Die Sterne mit dieſem nicht luftbeſtändigen Satze
machen einen ſehr ſchönen Effekt . Man feuchtet ſie mit

Branntwein an .

Nr . 62 . “ ( Carminpurpur zu Flammen . )

Chlorſaures Kali . . 9 Theile .
Salpeterſ . Strontian . 108

„

Schdefß .
Calomꝶt ,
Gummilatkg

Schwefelkupfer 24
„

Dieſer ſchöne Flammenſatz , der ſich ebenfalls in der

Luft nicht hält , hat eine faſt carmoiſinrothe Färbung .
Er darf beim Gebrauche nicht gedrückt werden .

Nr . 63 . ( Purpur zu Flammen . )

Chlorſaures Kali . . . 3 Theile .
Salpeterſ . Strontian . „ 48

„

Schwefell 2

Calomel . 93

Gummilack .

Schwefelkupfer 2

Kienruß 1

Ein ebenfalls nicht luftbeſtändiger und keinen Druck

leidender Flammenſatz von einem ſehr dunkeln Roth mit

herrlichem Reflex .
14 *
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Nr . 64 . “ ( ( Roth zu Flammen . )

Chlorſaures Kali . . . 6 Theile .
Salpeterſauren Strontian 72

„

Schwefel
Kienruß
Gummilack . .

Dieſer Satz iſt zwar auch ſchön , aber von einem

minder dunkeln Roth , als worin Calomel enthalten iſt .
Man darf ihn nicht drücken .

II . Ueber die Bereitung der farbigen Feuer , von

Prof . Winkelblech zu Kaſſel ) .

Der ſchwierigſte Theil der Feuerwerkerei iſt derjenige ,
welcher ſich mit der Darſtellung der farbigen Feuer oder

der ſogenannten Buntfeuer befaßt . Die Schriften der

Autoren , welche über die Feuerwerkerei geſchrieben haben ,

ſind reich an Vorſchriften zur Darſtellung der Buntfeuer ,
die jedoch meiſt weniger leiſten , als von ihnen verſpro —
chen wird , und die praktiſchen Feuerwerker , welche ihre
Vorſchriften ſehr geheim halten , verſtehen öfters nur das

Weiß⸗ und Rothfeuer von genügender Schönheit hervor —

zubringen . Die Unterſuchung , deren Reſultate Hr. Prof .
Winkelblech mittheilt , hatte den Zweck , zu ermitteln ,
welche farbige Feuer überhaupt hervorgebracht werden

können , und welche Miſchung oder , wie ſich die Feuer⸗
werker ausdrücken , welche Sätze dieſelben in der größten
Vollkommenheit liefern . Es mußten alſo nicht nur die

vorhandenen Vorſchriften der Feuerwerker , die öfters ſehr
zuſammengeſetzt ſind , ſondern auch alle chemiſchen Körper ,
welche aus irgend einem Grunde eine Anwendung in der

Feuerwerkerei vermuthen ließen , auf ihre Brauchbarkeit
geprüft werden . Mit Uebergehung der zahlreichen Ver —⸗

ſuche , welche zu dieſem Behufe gemacht werden mußten ,

) Aus deſſen Programm der höhern Gewerbſchule in Kaſſel
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